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«HUM
auf den " ^'tten und letzten

^ 2 . Mär» 18 7^

Ha^.n77a^"bletung zu ^rbleiben

b ^ ^ ^ ^ H Bezirksgericht Lai-

(598-2) ^ ^ " — ^ — — ^ _ ^

Dritte erec. F c i l k i ^ ' "
Von dem l.k.Mt . r ^ e t u u a .

richte âibach wird im ' ' N ^ ^ r l s g i -
Edicte vom 12. Oktober 1 8 7 2 ? ^ ^ m
kundgemacht, diß die auf den'22 ^ '
M'd 22. Februar 1873 anberaumten""""
« w Feilbietungstermine d e r ? M ^ '
und dem Anton Deschmann o/n D , "

^ n « m Realität M « . 112 si 8 6 ' ? " '
/ h ^ " w Einverständnis der ^ e u t ^ '
worden sen ! ' " . lur abgehalten erklärt

v o r m i t t a g ^ ^ ^ ä r z 1 8 7 3 ,
l " ' ^ cm iv n ^ ^ " « l i c h t S , «"beraum.

" milbieiung sei« Verbleiben

habe und daß hiebei die Realität auch
unter dem Schähnngswerthe hintangcgeben
werden wird.

Laibach, am 5. Dezember 1872.
(605—2) Nr^9107

Dritte exec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Eoicte vom 12ten

Oktober 1872, Z. 16.848, wird vom l. k.
städt.-deleg. Bezirksgerichte Laibach hiemit
bekannt gemacht:

Es werden über daS von der Execu-
tionsführcrin einveiständlich mit dem Exe-
cuten gestellte Ansuchen die mit dem Be.
scheide vom 12. Oltober 1872, Z, 16.848,
auf den 25. Jänner und 26. Februar 1873
angeordneten ersten zwei exccutiven Fcil-
bictungen der dem Michael Krizmann von
Peile Nr. 9 gehörigen Realität U> b.-Nr. 598
üä Sonnegg ^ow. 159 fl. 96 ' / , kr. <:. 8. e.
mit dem für abgehalten erklärt, daß es
lediglich bei der mit obigem Bescheide
auf den

29. M ü r z 1 8 7 3
angeordneten dritten exec. Feilbietung sein
Verbleiben habe und daß bei dilser Feil-
bietung die in Pfand gezogene Real'tät
auch unter dem Schätzungswcrlhe an den
Meistbietenden hintangegebcn werden wird.

K. l. städt.-deleg. GezirtSgeeichl Lai-
bach, am 20. Jänner 1873.

( 4 7 0 - 3 ) Nr^ 4264.

Executive Feilbietuug.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Seisen-

»enbcrg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l. t.

Mtianzprocuratur in öaibach nom. des
Uh«n Aerars gegen Josef und Maria
7? " u von Mecet Haus-Nr. 17 wegen aus
° " NUckstandsauoweise vom 30. Novem-
^ " ^ 7 1 schuldiger 31 fl. 51 kr. ö-W.
run«'^' ' " bie ê ec. öffentliche Versteige,
b u ^ 7 ^ " letzteren gehörigen, im Grund-
Nr «^? Herrschaft Seisenberg sud Rctf.-
v rlomm' ^ z u g s . Nr! 18, Folio 250
vorkommenden Realität, im gerichtlich er.

hobencn SchähungSwerthe von 479 fl.
ö. W., gcwilliget und zur Vornahme der-
selben die exec. RcalfeilbieluugS - Tagsa-
tzungen auf den

. 2 8. M ä r z ,
30 . A p r i l und
3 0 . M a i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr Hiergerichts,
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schä«
tzungswerlhe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schützungsprotololl, der Grund,
buchscxtract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Slisenberg, am
12^Dezember 1872.
^(593—3) Nr. 373.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom 24ten

Oktober 1872, Z. 16.843, wird vom l. l .
städt.'deleg. Bezirksgerichte Laibach hiemit
bekannt gemacht:

Es werden über das von der Execu.
tlonsführerineinverständlich mit dem Efecu-
ten gestellte Ansuchen die mit Bescheid
vom 24. Oktober 1872, Z. 16.843, auf
den 15. Jänner und 15. Februar 1873
angeordneten ersten zwei exec. Feilbielun.
gen der dem Matthäus Drolmic von
Malawas gehörigen Realität Urb.'Nr. 200
uä Weihenstein M o . 159 fl. 33' / , kr.
0. 8. 0. mit dem fllr abgehalten erllürt,
daß es lediglich bei der mit obigem Be-
scheide auf den

22. M ü r z 1 8 7 3
angeordneten dritten executiven Feilbietung
sein Verbleiben habe und daß bei dieser
Feilbietung die in Pfand gezog-ne Rea-
lität nüthigenfallS auch unter dem lvchü-
hungswerlhe an den Meistbietenden hint-
angegeben werden wird.

K. l. stüdt..deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 20. Jänner 1873.

( 5 2 9 - 3 ) Nr. 6094.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Die dem Johann Glulh von Nulsche.
tendorf gehörige, im Grundbuche kd Herr,

, schuft Krupp sub Urb.-Nr. 69, Rc,f.-Num.
mer 113 votlommende, gerichtlich auf
363 fl. geschätzte Realität gelangt am

2. A p r i l ,
2. M a i und
4. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
hiergerichts zur exec. Versteigerung.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
20. November 1872.

(600—2) Nr. 21.'710

Dritte exec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom 22ten

Oltober 1872, Z. 16.780, wird vom l. l .
stüdt.-deleg. Bezirksgerichte Laibach hiemit
bekannt gemacht:

Es werden iiber das von der Erecu»
tionSfiihrerin im Einverständnisse mit dem
Executen gestellte Ansuchen die mit Be-
scheid vom 22. Ollobcr 1872, Z. 16.780,
bewilligten und auf den 22. Jänner und
22. Februar 1873 angeordneten erste und
zweite exec. Feilbietuug der dem Josef
(nun Anton) Primc gehöriaen Realität
Urb.-Nr. 37 ad Herrschaft Sittich p«k>.
224 f l . 80 kr. 0. 8. c mit dem fllr ab.
gehalten erklärt, daß es lediglich bei der
drillen und letzten auf d«n

26. M ä r z 1 8 7 3

angeordneten Feilbietung zu verbleiben
habe und daß bei dieser Feilbietuna die
in Pfand gezogene Realität auch unter
dem Schätzungswetthe an den Meistbie
tenden dintangegeben werden wird

t , « / ^ i ^ a - Bezntsgericht va,-
bach, am 17. Dezember 1872



<»44a
(650-2) Nr. 1437.

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Bom k. t . Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Wenzel Stedry die executive Feilbietung
t>er dem Herrn Gustav Stedry gehö-
rigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 4007 ^fl. geschätzten
Fahrnisse, a ls : Warenvorräthe jeder
Art , Gewölbseinrichtung, Wertheim'sche
Kasse, Decimalwagen:c. :c., im Grum-
ni'g'schen Hause und im Bürgerspitale
bewilliget und hiezu zwei Feilbietungs-
Taasatzungen, die erste auf den

2 0. M ä r z und
die zweite auf den

3. A p r i l l. I . ,
jedesmal von 9 Uhr bis 12 Uhr
vor- und nöthigenfalls von 3 bis 6
Uhr nachmittags im Grunmig'schen
Hause und im Bürgerspitale mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswerth,
bei der zweiten Feilbietung aber auch
unter demselben gegen sogleiche Be-
zahlung und Wegschaffung hintange-
geben werden.

Laibach, am 13. März 1873.
(621—3) Nr . 924.

Executive Fahrnissen-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Kuschar die executive Feilbiewng der
dem Heinrich Novak gehörigen mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 2541 f l . 50 kr. geschätzten Fahr-
nisse, a ls: Haus-, Zimmer-, Kü'chen-
und Magazinseinrichtung, Pferde,
Kühe, Wagen, Kutschen :c., bewilli-
get und hiezu zwei Feilbietungstag-
satzungen, die erste auf den

2 0 . M ä r z ,
die zweite auf den

3. A p r i l 1 8 7 3 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, in der Wohnung des
Heinrich Novak, Kapuziner-Vorstadt
Haus-Nr. 56 mit dem Beisatze an-
geordnet worden, daß die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei
der zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 18. Februar 1873.

(578—3) N r . ' 1 1 5 5 .

Executive Fahrnissen-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des S ig-
mund Schneider in Laibach die execu-
tive Feilbietung der dem Herrn Gustav
Stedry in Laibach gehörigen, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten und
auf 550 st. 60 kr. geschätzten Fahr>
niffe, a l s : Spezereiwaren :c. bewil-
liget und hiezu zwei Feilbietungs-Tag-
sqtzungen, die erste auf den

2 0 . M ä r z und
b« zweite auf den

I .Apr i l l. I . ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr

nachmittags mit dem Beisatze angeor-
dnet worden, daß die Pfandstücke bei
der ersten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 1 . März 1873.

( 5 8 0 ^ 3 s Nr . 1324.

Concurs-Ervffnung
deS Her rn K a r l Klobuear, Vesitzer
eines gemischten Warengeschäftes.

Von dem k. k. Landesgerichte in
Laibach ist die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche und über das in
den Ländern, für welche die Concurs-
ordnung vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
des Handelsmannes Herrn Karl Klo-
bucar, Besitzers eines gemischten Wa-
rengeschäftes in Laibach, Klagenfur-
terstraße Nr. 9 1 , bewilliget, der k. k.
Landesgerichtsrath Anton Nome zum
Concurscommissär und der Hof- und
Gerichtsadvocat Johann Brolich in
Laibach zum einstweiligen Massever-
walter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

2 0 . M ä r z 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr im Amtssitze

> des Concmsconunissärs, angeordneten
Tagfahrt, unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege, über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines andern Massever-
walters uud eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubigerausschusses
vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Con-
cursgläubiger erheben wollen, aufge-
fordert, ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis zum

7. A p r i l 1 8 7 3
bei diesem k. k. Landesgerichte nach Vor-
schrift der Concursordnung zur Ver-
meidung der in derselben angedrohten
Nechtsnachtheile zur Anmeldung und
in der hiemit auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr vor dem Concurs-
commissär, angeordneten Liquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidierung und Rang-
bestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinen-
den angemeldeten Gläubigern steht das
Recht zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, die bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Lai-
bacher Zeitung" erfolgen.

Laibach, am 7. März 1873.

(596—3) Nr. 982.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum Edicte
vom 19. November 1872, Z. 18.632, be-
lannt gemacht:

Es werden über das vom Executions-
führer einverständlich mit dem Executen
gestellte Ansuchen die mit Bescheid vom
19. November 1872, Z. 18,632. auf den
18. Jänner und 19. Februar 1873 an«

geordneten executive« Feilbielungen der dem .
Andreas Zdraoje von St. Georgen Nr. 8
gehörigen, im Grundbuche Sonnegg liud
Urb.-Nr. 609, Rcts «Nr. 452, Elnl.-Num«
mer 528 vorkommenden Realität mit
dem für abgehalten erklärt, daß eS ledig«
lich bei der mit obigem Bescheide auf den

2 2. M ä r z 1 8 7 3
angeordneten dritten uud letzten exccutlvcn
Feilbietung fein Verbleiben habe und
daß bei dieser Feilbietung obige Nealitül
nöthigenfalls auch unter dem Schützungs-
werthc an den Meistbietenden Hintange«
geben werden wird.

Lalbach, am 24. Jänner 1873.

( 5 4 1 - 3 ) Nr7 4708.

Uebettragung
erec. Feilbietuug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
Josef Braune von Gottschee die mit dem
Reassumierungsbeschcide vom 16. April
1872, Z. 1688, auf den 4. Oktober
1872 angeordnete einzlge Tagsatzung zur
exec. Persteigerung der dem Johann Vilar
^'lm. von Pudod gehörigen Realitäten,
als: der Viertelhube Urd. - Nr. 147 »ä
Grdb. Hallerstein, der Viertelhube Ulb.'
Nr. V«, ilä Filialkirche S t . Iacobi in
Pudob und deS Gercntcs Stcrmez Dom.-
Grdb.'Nr. 122/204 ad Herrschaft Schnee»
berg, im Schätzwerthc von 450 ft., 1760 si.
und 340 ft. l>oto. restlicher 532 fl. o. n. c
hiemit auf den

2 9. M ä r z 1 8 7 3
um 10 Uhr vormittags in der Gerichts-
tanzlei, mit dem vorigen Anhange über-
tragen worden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 2ten
November 1872.

(592—3) Nr. 445.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhang!' zum Cdicte vom 12ten

Oktober 1872. Z. 16.972, wird vom t. t.
städt-deleg. Bezirksgerichte Laibach hiemit
bekannt gemacht:

Es werden über das von der Execu«
tionsführerin einoerständlich mit dem Execu -
tcn gestellte Ansuchen die mit Bescheid
vom 12. Oktober 1872, Z. 16.972, auf
den 18. Jänner und 19. Februar 1873
angeordneten ersten zwei exec. Feilbietun-
gen der dem Franz Godec von Gradischc
gehörigen Realität Urb. - Nr. 386 aä
Alierbperg pow. 135 ft. 7 1 ' / , kr. c. 8. o.
mit dem für abgehalten erklärt, daß es
lediglich bei der mit obigen Bescheide auf

den 22 . H i ä r z 1 8 7 3
angeordneten dritten exec. Fcilbielung sein
Verbleiben habe und daß bei dieser Feil»
bictung die in Pfand gezogene Realität
auch unter dem SchätzungSwerlhe an den
Meistbietenden hintangegcben werden wird.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, lln^ 20. Jänner 1873.
' (262-^2) Nr. 4596.

Elillneruug.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird den unbekannten Erben dcS
Lorenz Lenilet, gewesenen Grundbesitzers in
Dovslo, deS Gerichtabezirtcs Egg ob
Podpctsch, hicmit erinnert:

Es habe Maria Koschier von Strascha
bei St . Valentin wider dieselben die Klage
auf Gestaltung der grundbücherlichen Lü>
schung der bei Berg-Nr. 884/2 act Herr-
schaft Gurkfeld ans dem Vergleiche vom
7. August 1832 hastenden Satzpost M o .
143 ft. 30 kr. E. M . s. A. »ub pravi,.
2. September 1872, Z. 4596, hicramtS
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

4. A p r i l 1 8 7 3 ,
früh 9 Uhr, angeoldnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Nikolaus Klombas von Bianca als
onrllwr iic! aewm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

> K. l . Bezirksgericht Gurlfeld, am 20ten
Oktober 1872.

(594-3) ' Nr, 446.

Dritte erec. Feilbietlw
I m Nachhange zum Edicte vom " "

Oktober 1872, Z. 17.046. wild "
l. l. städt. - deleg. Bezirksgerichte « ° ^
hlemit bekannt gemacht: ^

Es werden über das von der Vl"
tionsführerin im Einverständnisse 'N"°
Execute« gestellte Ansuchen die um«
scheid vom 22, Oktober 1872, Z ! / . " "
auf den 18. Jänner nnd 19. Februar ^
angeordneten ersten zwei rxcc. 3 " " " .
gen der dem Jakob Iant j i i »on ^
lupp gehörigen Realität Urb.-N^. " .̂ .
Weißenstcin mit dem für abgehalten m>
daß es lediglich bei der mit oblgetn "
scheide auf den

22. M ä r z 1873
angeordneten drillen und letzten l l ,
ven Feilbietung sein Verbleiben lM«
daß bei dieser Feilbietung die in ^
gezogene Realität auch unter dent ^
tzungsweithe an den Meistbietendt"«,
angegeben werden wird. , «̂

K. t. städt.-deleg. B e z i r k s ^ !

bach, am 19. Jänner 1873. ^

( 5 6 7 - 2 ) N l . ^ '

Executive ,
Realitätcll-VersteigeH

Vom t. l . Bezirksgerichte L"«
bekannt gemacht: _ . /

Es sei über Ansuchen des " ^
Serpan, dnrch Johann Michelic v"A>
lesl, die exec. Feilbietung der dl? s
thäus Sterte von Pölland gehör«
richtlich auf 1500 ft. geschätzte« M
ten uud Urb. «Nr. 112. aä ? " D
Herrschaft Schneeberg pow. schulw^
o. ». 0. bewilliget und hiczu dre>" ^i
tungS-Tagsatzungen, und zwar "
auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

2. M a i
und die dritte auf den

5. I n n i 1 8 7 3 , . ^
jedesmal vormittags von 10 b>« ^«
in der Gerichtstanzlll, mit de" " F !
angeordnet worden, daß die A a " ^ <
bei der ersten und zweiten F c M , . bt>
um oder über den Schähung^l ^
der dritten aber auch unter dems"
angegeben werden wird. .gchî

Die Licitationbbedingnissc, " ? ^ ^
besondere jeder Licitant vor gew^ .^ ^
böte ein lOperc. Vadium zuh°Vl,,?
Licitationscommission zu erlege" ^ i

buchsextract können in der d i M l
Registratur eingesehen werden. .F

K. l . Bezirksgericht Laa«, °"
August 1872. ^ ^ < ? I ,
, ^.-^—igv'

(590-2) Nr. ^'
Executive .„.

Rctüitätell-Verstel«
Vom k. l . städt.-delea. Oc;"

Laibach wird bekannt gemacht: ^„K
> Es sei über Ansuchen der!- ''^iet"'
procuratur Laibach die exec". ^ °'
der den Johann u»d Maria « " ^ M
Grunndorf gehörigen, «erich'l'«y °̂ che
80 kr. geschätzten, im ^ h.'^'
Herrschaft Sonnegg 3ol. 74, ." , ^
Nclf.-Nr. 71 vorlommenbsn "n ^ ,
213 ft. 2 ' / . kr. und l . ^ ^ 5 u " <
bewilliget und hiczu drei F c ' ^ ^ l»t"
satzungen, und zwar die er!»

22. M ä r z ,
die zweite auf den , ,

23 . A p r i l
und die drille auf den , ^

2 4. Mai i8"^iiB^
jedesmal vormittags von l " ^ h a " ^ ,
der Nmlskanzlei, mit dem ^ „d le ' l<
geordnet worden, daß ^ H i e M p!
bei der ersten und
um oder übcr den S c h ^ ^ c « ' ' ' '
der drillen aber auch umei ^
angegeben werden nurd. w o r M ^

Die Lici.ationsbedlng'usse- ^ ' H i
besondere jeder Licltanl " z, h" ,
Anbote ein 1"pe". ^ " ' ^eg ^ ^
der Licitationscommission i ^ M ^
so wie das Schätzunaspr^, ^ v ^ ,

richtlichen Registratur NH^ M
Laibach, am 3. Dtje" l
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Zur Nachricht.
Da sich die Herren

Jakob Dobrin
unb

August Vrtnik
si« 2 ? L « ,,°°'!, ""««"""»»« dadurch «leichtern »ollen, baß s<° »°.,ch°tz<„
«'r b°" M ' 7 ff»m^°"'.?'°"«.'>? i'zieh„n««w°,s° do V»„l Sl«»> ?. sind

l» »«»»»eten h«be« . » ' « v « . « » > n»ch « e « « n l . . » l » ^ » . .
«»ibach, »„, i y ^ „ ^ ̂ 7 2 (648)

«treetion der ersten allgem. Versicherunasbank

General-Neprüseutanz der wechselseitigen Ver-
^ ^ s'chernngsbank,,8lI»v«H»«.

E i n l a d u n g 1
»^meinen Versainmlim; der Ehren- und wirk-

liehen Mitglieder

rarlcta Ai s i s - Kasse - Vereines
" ^ . r ^ d . 1 ? V O v r a g e k o m m^den Gegenstände:

4. Andere alir L ( ? I ^ " " « - ^ « l a n d e s .

5- Beicht J e Ä e M e Ä ^ 8 0 :
6 ausschusses. a»b'emcine.. Versammlung gewählle» Ucviaions-

^ ^ Q - (558-2) \ , : j

Mariahilfer Bank-
' M(Ä!'{fs*™«» Kr.' 71 A.

V AOlol TCummor.) (380-9)

1OOO mtfc 5OOO p. 11^haben 90 Tage w ^ " " ^ ? ? V , K » V » «nd 5«>«><> ö. W .
' ^ ' "Nzc^mdw^,dcn bis auf wcitm« mit

verzinst. Diese Bons s' i. ̂ « ^ ^ ^ ^ «» ^ ^ M
^ ? ^ « ^ " " " e pl° ° n a i ' ! " > ^ r ^ ° ^ " " l ^ " . durch d?mRilctstrllnng dc>« Kapital auf
c"m oer Provinz als «ee inuet^ ""pl ' l ' le" wir dieselben dem p. t. Publi'

Derselbe.. Währung zmi .ckgeN^l« 'sie gelcistet^vürdm ' ^ ' ' ^ " ' " " " ' " l o « werdrn in

M^Eseidiitz-Pulver.
» t o Ä U n g a B ^ e n d a ? e

n ^ T a u s e n d e a«? allon"xheiWT1011 " " ' » » « i » "»«eStrittett den ersten

Ou2Ä5.leWen, H o r Ä « ? e l t Und Sodbrennen frX i"1- iaSK die(lfi»'en b e i habimellor Ver-
reu**7ffeo«;^;n

r a ;^Pf6n nervösen K°»seöhm"tl °' 5rÄn»Pfon, Nieronkrankheiten,

tls}s Hitler flJ: • / olff lvn8ewendet"urden „ ^ i y p O C h o n d r l ° ' andauerndem Breoh-

*3S*M«hwl« & Salz.
In F /« i n g O n Ä A H r a offe«e A d e n ' K r T n ^ n K e n a l lo r Art> KoPs-< Ollren-1 7 1 fWSChen * « L oto- e*c. Wll l l ( leni KrebgBch&don, Brand, entillndete Augen,

S « ^ « k r " ^ { a a D ° ^ ^ h b Ä U i I : r f - S S ' " aUSBCrgCn -Norwegen, nicht z, Terwech-
«.ohen Leiden sowie o h r o Ä ^ ^ Ä h a o l 1 ! ^ ™j 1 J«ilo„. K,f.],0 angewendet bei Bru.t- nnd

Preis 1 Flasche *«m»wj ÄBBol»»Jl»e. l° ver"llet«tln Oloht- und rhonma-

»Tiecierlagen: i„ L a i b a e h l ^ ^ a W W 5 C ^ w ^ * f1' ö' W'

^ S t t - ; ; '^-Xe,m , SSSKÄ-Ä
ar?.0liS:ECodolino ADOÜ, K ^ ^ ' C - C l e m e n U c h i i i •»«"•olfcworth : J Bergmann.tZ:K-fnuzol ' POth' ^ t t l^bui 'S!Seb.Schauni l8

A
Ch- Villaeh: Math. Kürst.

"_J;ZanetU Russin piccolo: P iS g ' A P- „ J. E. PlenniUer.
^ i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ _ _ I landos. U r- Wippach: Anton Deperia.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ • • • i ^ M i l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ i (399-52)

Das Dank- und EffeltcN'Cllmmission5'Hllns
von IliosZoli H. ttoro>vit2

übernimmt Aufträge sowohl für deu Ein- als Verlauf von sännnilichen au der t, I. Vörse
vorkommenden Effecten, Dev isen , Losen und Münzen gegrn niäßi^ftr Provision
und Zusicherung der c,cwlsscnh<!slestcn und ,ccllsteu Vedicuuuy « l « «, , .«<z»«.«.,,,»»
« l » « ß r ^> i»« l<e« ^ < > S e t v n k e i l e « , » « v»l»^ » e l k » t ,,,,«> » , ^ ^ « e „ »

«»»>„«'»»». Ferner werden Depots behufs Verwendung zn Hlvststrscliäften
von 1»w ft. aufwärts aufgenommen und der mindestens 20 Percent betragende Reinge»
wiuu von 8 zu 8 Tagen au die Herren Deponenten abgeführt. Bedeutender eigener Br-
ttirdssonds, Prinzipielle Gewissenhaftigkeit und richtige I n f o r m a t i o n ilvrr die einzel-
nen im Handel vorkommenden Effecten bieten dem i>, t, Publicum zweifellose Garantie sur
befriedigendste Erfolge. (617-2)

Dank- und Effecten Commissions Haue Il,0!-5e^ H. »ol-o^itl,

Wir empfehlen zum Beginne der Vansaison unsern vorzllglichen ^

II^äiHuli^elion kalk

zu den billigsten Preisen in beliebigen Partien. Broschüren und Preisblätler weiden aus ̂
Bcrlangcn gratis versendet. i4tttt—A) .

Stlinblücker Cement-Mrik Slcinbrnck ^
! in Steimnarl. ^

V ^ ^ ^agcr bei Herrn 8 i » , « n R'̂ .G««»«K in L a i b a ch. ;

Mi t Rücksicht auf >ie Wcltausstrllung 1873 in »icn.
Für jeden Freund Wiens und für jeden Besucher der Weltausstellung

als geistiger Führer und als Erinnerungsbuch an die Kaiserstadt

zu empfehlen :

llii: Kaiserstadt i D u t t
Wien und die Miener in Ma - und Nacktbildern

vou (50^-2)

, August ZilbLrLtsin.
ülii^o ^ug^deil eutlikileu ^ulilreiell« dlilluui« > t̂t>,d1«t̂ l!l: uuci v«rä«u

Der clurcli ^ iuo jl«i8<i^iolieu uncl cii^l-u,I<^ii8l,i«^I»'ll ĵ(!it,ru,̂ <' iu suedes' l.»n6 unll
l^oel°" lüIiluIicuLt, l»cilu,ui!t<; >U«ß<r>«Mt Ull»»«»'»'»«»«»!« ssil>t i» <1ic>«(.ni >Vl>ik iu tdl'll»

(lcr in'ül'lUiFen I^i^Li'i'oLilleiix uud idi-<>m ßlii^Uti^Iioilbu 1>«keu. U« i«t iUi' .i«lilin wictltils
<ll>i- xu ninoin melir oäor venisor Ill«ss«n ^uißntlmlt odel' /ur >Vc^tllU88t,l!lIui!f; cll̂ lnn llu s«i-
8«u ^olienkt, <.1<mn e« ,8t cin 2uvti-lü88iss<3i- I'üiii'er in aN« Xi-ei«e <1̂« ̂ vî ne,- Î (̂ ,6N8 un<1
ßil»t ^u<80kwL8 lli'Oi- llNe I'iss0lN^üin1iol>liciten <.Ie886iIien. I'ÜI- llik udLi-, Vl:ll:l!l' >Vi?i! 8cdou

> Ileuuen, i8t s8 6ured 8«iuo e^ß^ut« ^,u88wttuuß uxä äurell den ̂ lam^u dl,« kI1ss<m îi! de-
liodteu Vorl2,88ei-8 üä8 keuöunto 6c:äeull' und I^i-innerunß8l>uon, — ^u« 6«m l^i<:l'(^ ^t«,dl-
eUc^ver/eieliuig 8>M lolgenäe uervcn-zuilLdvo: vu« sr inucl i to öeterreiLdisol l« X i l l -
«erpHar. — Die Iwuen ?roteilwren ü«r ^elwu88to!wnß, 6is I ! i - ib«l ioßy^I l .Hi i i«i ' u^Z
^ ^ r i IZull^^iß. (»envsHiäiseotur v a n ßoUv^^rx. v i v I iorvorra^kNsiVtsi l

<l^8 ^Ve1tHii88te11uiiß»ßvdHU<ie in vel«<^nieüeneu I^üttern, l i i« ^HievretHl l t u iu i ü»rv
I ' rac l i t - und v^onuluentHidauten uaell den neueßten i»u«tuj;lil)>ni8ou(.n ^ulullnm«n m

>lll«> äie ßeliüllrondo Ilüek^iodt, ßenommeu. Ukii untßrxLicduet, in »,Utzn Luou- uu<! Xun8t-
naud1ui,z;Ln, u,uok direct doi der Verill^ilHudlliu^ vnu

3>tt«'it/ l^l'les in Wien, 8wät, ^pie^I^^o l7.
v>»««l<r« ^U«e,,T«»,> ^esllen IUM Vertsibl, l1ie8S8 nationalen ps»cl,twesll« lU Me»,»»
«»"»»,!>«< l ^ e « >l«»,>l>»,r«>.«r^» 2U l!Nl,l>l»il!r«n llv8uct,t. 0il!8bll,t!n belieben »lon bplefliöl»

unte»' Leifügung von Nesesen^en »n liie Veslagsnanlilung lu W«n«<en

Verpachtullg der

Die in Rosenbach nächst Laibach gelegene
<irsihll"N (515-b)

wird sammt Kaffee- und Wirths-Gewerbe und
der Oelonomie auf mehrere Jahre verpachtet.

L M ^ Haus- uud Wirthschaftsgebände sind
ill, dlstcn Z»s<audl.

Die zum Betriebe obiger Gewerbe nnd der
Oelonomie nothwendigen Mittel, als: Einrichtung,
Geschirr, Virh uud ^andwirthschasts-Gegrustände,
sind vorhanden nnd künncn mitgepachtet oder
abgrlööl werden.

Nähere Auölunft ertheilt fs»N7 lisenlll in
Laibach, Wjenerstraße Nr. 73.

^(539^3) Nr̂  6110.

Erinnerung
an J o h a n n P a z i k vou Slrecklowiz.

Von dem l . l . Bezirksgerichte MiM»
ling wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Pazic von Strecklowiz hiemit
erinnert:

Es habe Johann Ioec von Sodjewerch
Nr . 10 wider denselben die Klage auf
Zahlung schuldiger 5 f l . 8 kr. c 8. c. Lud
pl268. 3. September, Z . 0 l w , tiicramtS
eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzuna. auf den

2. A p r i l 1 8 7 3 ,

friih 8 Uhr, mit v lm Anhange des § 18
dcr A. H. Entschließung vom 18. Oktober
1845 ai'gcoldnel und dcm Gellagtcl, wegen
seines unbekannten Alisrnthalles Ia lob
Kambic von Kcrschdorf als «ui-uloi- llä
aowm auf seine Gefahr und Kosten be»
stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich e i n ^
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen habe. widrigens diele
Rechtssache mit dem aufstellten Curator
verhandelt werden wird
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Mitbürger !
Auf den 17., 18. und 20. d. M . sind die diesjährigen Ergänzungswahlen für den Gemeinderath der Landeshauptstadt ausgeschrieben.
Dieselben werden diesesmal eine erhöhte Bedeutung gewinnen, da auch jene Partei, die seit einer Reihe uon Jahren sich in Voraussicht i hm

Niederlage von den Wahlen enthalten hat, wieder auf den Kampfplatz treten wi l l , um abermals den Versuch zu wagen, die Gemeindeverwaltung an stch
zu reißen. , .

Habt I h r bei den Wahlen der letzten Jahre, wo eS sich nicht darum handelte, einen Gigner zu besiegen, durch die Einmüthigleit Eures Aui-
tretens, durch die zahlreiche Betheiligung so überwältigende Majoritäten erzielt, die unsern klericalen Widersachern den Muth zur Wahlbetheilia.ung auf Jahre
hinaus lahm legten, so wird es Eurer vereinten Kraft, Eurem reifen politischen Verständnisse und vor allem dem einträchtigen Vorgehen bei der Wahl ein
Leichtes sein, auch heuer den gewohnten Sieg in erneutem Glänze an unsere Fahne zu heften.

I n welchen Händen das Wohl unserer Landeshauptstadt besser gedieh, in den Händen unserer Gegner zur Zeit, als sie die Stadtgeschäfte führten,
oder in den Händen jener Männer, die wir Eurem Vertrauen anempfehlen: dies zu entscheiden wird Euch nicht schwer fallen.

Mitbürger! Erinnert Euch an jene Zeit, in welcher die klericale Partei die Zügel der Gemeindeverwaltung in den Händen hatte, erinnert Eu«
an den Unfrieden und die Gehässigkeiten, die damals herrschten, die Unsicherheit in der nächsten Umgebung, ja in den Straßen der Stadt selbst, erinnert
Euch. jener Tage, wo den Ruhestörern, welche den Ruf unserer Stadt so ernstlich gefährdeten, noch der zustimmende Beifal l unserer Gegner unumwlnidcli
gezollt wurde, erinnert Euch des damaligen Zustandes unserer Schulen, in welchen man unsere» Kindern sogar die Ausbildung in einer Knltursprachc, welche
doch die einzige Gewähr des Fortkommens für dieselben ist, gewaltsam rauben wollte.

Vergleichet dagegen den Aufschwung, welchen unsere Stadt in den letzten Jahren genommen hat. V.aibach ist nicht mehr cm verrufener O n ,
das milde Klima, die herrliche Lage locken den Fremden zn bleibendem Aufenthalte in unsere freundliche Stadt, so daß dieselbe ernstlich an eine Ausbreitung
ihres Terrains denken muß; ein aller Voraussicht nach sich realisierendes Finanzunternehmen wird die Gemeinde in die Lage versetzen, für zweckmäßige An-
lagen, Errichtung von Schulen, Verschönerungsbauten u. s. w. zu sorgen; eine Reihe gemeinnütziger Institutionen, darnnter in erster Linie die Hebung der
Unterrichtsanstalten und die Unabhängigstellung der Lehrer, wurden ins Leben gerufen, der Geist der Ruhe und des Friedens, die nothwendige Voraussetzung
geordneter Thätigkeit und gedeihlicher Entwicklung, herrscht in unseren Mauern.

Betrachtet also die Verhältnisse, wie sie waren und wie sie heute sind, und die Wahl wird Euch leicht sein, wem I h r Euer Vertrauen zU' ,
wenden sollt. ... >

Die Männer, die wir Euch vorschlagen, sind sämmtlich in sehr zahlreich besuchten Probewahlen als Eandidaten aufgestellt worden; großenthel̂  ,
sind es solche, die schon eine ehrenvolle öffentliche Laufbahn hinter sich haben, die von Eurem Vertrauen getragen bereits im Gemeinderathe erfolgreich thätls l
waren, alle aber sind sie achlenswürdige, gesinnungstüchtige Bürger, alle werth Eures Vertrauens. ^

Wähler Laibachs! Tretet daher vollzählig zur Wahl, vermeidet jede Zersplitterung der Stimmen und vereiniget sie einmüthig auf die bewährt^ ̂
Männer, die Euch als Candidate» anempfohlen werden; dann werdet I h r , trotz der Bestrebungen der Gegner, auch heuer wieder das erreichen, was N D
zum Wohle der Stadt so oft schon erreicht habt — einen glänzenden Wahlerfolg. . «

Es stehen die heiligsten Interessen der Stadt aus dem Spiele, der schönste Lohn Eures eifrigen und geschlossenen Auftretens wird es sein, ^ ^
Sache der Freiheit, des Fortschrittes zum Siege verholfen zn haben; der Gemeinderath Eurer Wahl wird dann auch künftig wieder die Stätte des Friedl" <
und der Arbeit sein und der wiedergewonnene gute Ruf unserer Stadt unversehrt erhalten bleiben. H

Und so schreitet denn vollzählig und einmüthig zur Wahl! j
Als Candidate« werden empfohlen: !s

I m den III. Mhlkörper I m den II. WalMörper I m den I. Mljlkörper ^
(Wahltag 17. März): (Wahltag 18. März): (Wahltag 20. März): ^

Gustav Habit, Dr. Friedrich Keesbacher, Ferdinand Mahr, ^
Karl »eskovie, Dr. Anton Schöppl, Andreas Malitsch, ß
Paul Polegeg. Dr. Nobert v. Schrey. Josef Pauer, ß

Dr. Franz Tuppantschits^ ^
Laibach, °m 12 März 1873 y ^ Lmt ras -wa lMmi ts ^ 5 const. Vereins ß

Die Herrschaft Hopfenbach
in Tlnterkrain sucht einen

Ziegelmeister
mit guten Zeugnissen und dar womöglich der
deutschen Sprache mächtig ist, unter günsti-
gen Bedingungen zu engagiren. Bewerber wol-
len sich alsbald melden bei der Verwaltung
Hopfenbach. (616-2)

Das Annoncen-Bureau
in Laibach, Hauptplatz 313, besorgt Prft-
n n n i e r n t l o n r n auf und Rl t tac l ia l -
t u n g e i l in alle inländischen Zeitungen;
führt V o r m e r k u n g e n über zu v e r -
k a u f e n d e Realitäten, namentlich über
2 Landgüter, 1 Maierhof, 1 Villa, Häuser
am Hauptplatz, Froschplatz, in der Herren-,
Rosen-, deutschen, FJoriani- und Bahnhof-
gasae, am Judensteig, in der Peters- und
Karlstädter-Vorstadt, Polana; über Aecker,
"Wiesen und elegante Nähmaschinen; über
2U venniethende Wohnungen, Pferdeställe,
Remisen, Magazine, Gärten; endlich über
offene Dienstplätze für Schreiber, Gouver-
nanten, Kochinnen, Dienstmädchen, Lehrjun-
gen u. s.w. (651—1)

Unterleibsbrüche und
Muttervortälle

vollkommen heilbar!!
Daa vollkommen, unfehlbar sicher

wirkende Mittel ist die (654—1)

Bruchsalbe
des A. F . Bliimel aus Krems a d.
Donau, welche in dor Handlung des
Herrn P e t e r Las f ln lk in Laibach
zu haben ist. — Zur Heilung genügt
in den meisten Fällen Eine Flasche.

preis einer Flasche 3 fl. ö. W.

Xaliiiweli!
jeder und heftigster Art beseitigt dau-
ernd das berühmte Pariser L i ton ,
wenn kein anderes Mittel hilft! Fla-
con a 50 kr. bei Herrn Apotheker
•Mrschltz. (334—5)

^ l N (549-3)

geprüfter Heher
wird dci dcr Dampsiige z»l Hofran gesscn ciueli
Monatsgehalt von 21 fl. »ebst Wohnunq und
Hol, vom 15. April an aufgenommen. Numel-
duügen bnm Venvallungsamle der Hcnschaft
Hckneebera. Post ^ l l t en lnark t Per Rattl.

^ u l goldenen Nuaste"
Valbach. Hauptplatz.

tmpfithlt sein stets mit dem Neuesten gut sor-
tierte« Lager von 8elllen- H, Wol! Lrepln, 8»l-
lan«, Quasten, »«»länn«, 8pllngen, ^n l l - , 8«l-
«lvn und p«li-fslln»en, schwarz und särbig Nep8,
^ t la , , «oblezg« uud 1»ffet»8, schwarz und fär-
b,g Selden- und Baumwoll^Zammte, Woll- und
Seiden-pllko»,, schwarz »nd särdig «odleg»«,
sallle, ^ t l « , Moir^e- und Samml-Länlles,
schwarz, weiß und farbig Baumwoll-, qwirn-.
Seiden- und Wol l8pl t«n, weiß und schwarz,
glatt uud fa^onniert Seiden-Iüll, ' nnd " /
Vlondssrund fllr 8s»ut8v»,lel«s, L « e l^rou fsou^,
»ut»ol,lel85, l ü ü ' an«!»!«, »»tlstClgis. «oul,
l!sepe.l.l88e, geschlungene und grsticlle Kilaul-,
8»tl8t- und l.elneN'8ts«!sen, «ouzzelln, NsllllN'
tin, ^«smelsuttes mid futtysloinen, 8»s8lnst,
peroall, Vo^ann- und 8ol,l»l>llvk. Uu»8ten,
weiße Voskznuttaltes, MöbelLlienlllen fsgn8en
und e^epln, ^agenbosten, i!einen- und Percail-
Nänäer, Xniipf« jcder Ärt, 8«l«le, 7^lsn, !><«-
<<ein lc. ,c. (11—32)

l M " Veftellungen nach Auswärts wer-
den postwendend expediert und Gegenstände, die
nicht am i.'ager, bereitwilligst besorgt "HWW

<"*-» Moritz Weil jun. |!n £,r.ankfurt a. M. v}
' Im Wien, Franzensbru^X

welche per Stunde so viel leiste" ̂ ^
Drescher per Tag, liefert von "
an unter Garantie und Probes'

i Pester Vn ta i s - I |
hat Herrn F r i e d r i e l i » i - o n i l t als. Mobilbcamten angestellt und lh\on^
gennahmc von Feuor- und Lebens-Versicherungsanträgen, sowie zur Kiuh<jbu"k jp
Zahlungen und Pränriengcldern gehörig bevollmächtiget. ig u^ ßV.

Die gefertigte Hauptagentschaft bringt dies zur allgemeinen Kennt'1' pf* $
gleichzeitig die Haftungs-Uebernahme f<)r alle durch Herrn ITrie<l** i<3

]rler c"1" /
abgescblctasenen Vorsicherungs-sreschäfte, dann eingehobenen A88ecura»z§e

 e]be0 j ^ '
stigen im Interesse der Anstalt getroffenen Anordnungen und empfiehlt oel f d»9

dem gwhrten Versichfirungs-Pul>lis.um, als auch den Herren Bezirk.sagc»tc" i

Bit ijauptaijcutsdjaft in ttaW

Franz Mreiiik« ^J
Die im Jahre 1864 gegründete i l y

Pester Versichemngs-Ansj^
welche in Stammkapital, Reserven und Prämieneinnahmen einen (*<wftl're (ö M
Über •

bietet und seit ihrem Bestehen bis 1871 Schäden für 71;, Mi l l i o I i e --ijtH^Ji
versichert gegen Feuerschaden, u. / . : , ,licJlcii Sfce0W

1. Auf « o h ü i i d c und auf die in densellrcn ^™J i raf le Und, SP'e(lÜ
schinen, Requisiten, Utensilien, Warenlager, Einrichtungsgegenstände, ^ " r

s l C i n *xx* *\\&k
2. Gegen FOUOP- und Hn.H.Ncl.adrn au ^Sl^i^C^jM

3. Auf das lieben tie« BĴ J «* J
u. z. alle Arten von Kapitals Aussteuer und Rentenversicherungen, ° ^ \
Combinationen. ^^^.^^ •

Druck uud Verlag von Ignaz v. «leinmayr t Fedor «amberg.


